
Sitzung des Werksausschusses Eigenbetrieb KWU 
Anlage zur Tagesordnung 25.08.2020 
 
Gesendet: Donnerstag, 28. Mai 2020 21:08 
An: guenterluhn@aol.com 
Cc: Post 
Betreff: Tagesordnung KWU-Ausschuss 
 
Sehr geehrter Herr Luhn, 
 
ich bedaure es sehr, dass der KWU-Ausschuss diese Woche nicht getagt hat. Ich hätte 
durchaus Themen gehabt und finde es bedauernswert, wenn politische Gestaltungsmöglich-
keiten derart beschnitten werden. In Absprache mit Frau Drawe schicke ich Ihnen meine An-
liegen, die ich gerne im Rahmen unserer nächsten Ausschuss-Sitzung behandeln möchte. 
Ich bitte Sie, diese auf die Tagesordnung zu nehmen und erläutere im Folgenden auch den 
Hintergrund der Anliegen. Ob es zu einzelnen Themen sinnvoll wäre, Referen-
ten/Fachpersonal einzuladen, überlasse ich Ihnen. Wir können gerne dazu im Vorfeld auch 
noch einmal telefonieren. 
 

1. Perspektive Biogas-Anlage 

Die flächendeckende Einführung der Biotonne im Landkreis steht an, wie ich Sie in der Prä-
sentation des Jahresplans verstanden habe. Ich hoffe, daran ändert sich trotz der Coronakri-
se nichts. Auch gab es erfreuliche Ergebnisse der Hausmüllanalyse, deren Details Frau 
Drawe bereits für die Sitzung im August angekündigt hat. Mit anderen Worten: Wir können in 
LOS steigende Zahlen von Biogut erwarten. Mein Anliegen ist es nun, Energiewirtschaft mit 
Abfallwirtschaft zu verbinden. Mit Tesla werden wir höchstwahrscheinlich einen großen Ab-
nehmer haben, der für den Produktionsprozess auf Gas angewiesen ist. Das Unternehmen 
möchte sich ökologische Produktionsbedingungen auf die Fahnen schreiben. Ich gehe davon 
aus, dass die Motivation besteht, Biogas zu beziehen. Mit Herrn Gehm habe ich diese Idee 
bereits kurz angesprochen, dass man ggf. sogar Tesla als Teilhaber für den Bau einer Bio-
gasanlage ansprechen könnte. Das wäre ein sinnvoller Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und 
gleichzeitig eine Win-Win-Situation für Tesla und den Landkreis, da uns die Verwertung des 
Bioguts derzeit nach wie vor vor Herausforderungen stellt. Meine konkreten Fragen für den 
kommenden Ausschuss dazu sind nun folgende: 

 Die Maximale Fördermenge, die Tesla beziehen möchte, sind 16.000 Nm³/h Erdgas. 
Ist das mit dem Biogutaufkommen in unserem Landkreis darstellbar? Gibt es eine 
Prognose und Zeitschiene für die flächendeckende Einführung der Biotonne? 

 Wäre eine zusätzliche Verbindung mit einer Power-to-Gas-Anlage möglich, die 
Stromspitzen vom in Hangelsberg geplanten Windpark weiternutzt? Wer wäre im 
Kreis für ein solches Projekt zuständig? Könnten wir ggf. einen Sonderausschuss 
zum Thema Energiewirtschaft einberufen? 

 Gäbe es ein Grundstück (bestenfalls Eigentum des Kreises), das für die Errichtung 
einer Biogas- Anlage und Power-to-Gas- Anlage infrage käme? 

 Als Vorbild könnte die Anlage der BSR dienen, die mit dem deutschen Nachhaltig-
keitspreis ausgezeichnet wurde (https://www.bsr.de/biogasanlage-22250.php) – 
gibt es bereits Überlegungen der KWU in diese Richtung bzw. ist ein Ortstermin 
oder die Einladung von Fachpersonal zu einem Ausschusstermin in nächster Zeit 
vorstellbar? Vielleicht könnte das schon im August gelingen! 

2. LOS-Report als online-Version (Newsletter/Forum) etablieren 

tel:202021
https://www.bsr.de/biogasanlage-22250.php


Ich begrüße das Format des LOS report, womit Fragen der Abfallwirtschaft nah an die Bür-
ger*innen gebracht werden. Dennoch stellt sich mir die Frage, ob eine Einführung eines 
Newsletters nicht ressourcenschonender und perspektivisch dialogfördernder (ggf. durch 
Einführung eines Forums o.ä.) ist. Dies könnte ggf. auch den Telefonservice ersetzen oder 
zumindest entlasten. Gab es bereits Überlegungen in diese Richtung?  

3. Deponie-PV-Anlagen 

Wie bereits im letzten Ausschuss angesprochen, freue ich mich, bereits erfolgte Kosten-
Nutzen-Rechnungen zur Umsetzung von Deponie-PV-Anlagen im Landkreis zu erhalten. Es 
würde mich besonders freuen, wenn ein Bezug zu den aktuellen Rahmenbedingungen erfol-
gen könnte, da meiner Erinnerung nach diese Überlegungen bereits mehrere Jahre her wa-
ren und sich nun evtl. die Förderlandschaft o.ä. verändert hat. Ich würde einen kurzen Be-
richt von jemandem aus dem KWU-Stab begrüßen! 

  

Mit freundlichen Grüßen, 

 
ERDMUTE SCHEUFELE 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Fraktionsvorsitzende SVV Erkner 
Mitglied des Kreistags Oder-Spree 
 


